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Am nächsten Sonntag, den 7. Mai findet in Vaduz im Rat-
haussaal die I. Landestigung der Frauen und Töchter des Landes
Liechtenstein statt. Wie richtig diese Versammlung ist. ergibt sich
aus der Tatsache, dass an ihr der höchste Priester des [,an.des.
der Landesbischof. S. Esryllnnz Dr. Christian Caminada und
die höchste Frau des Landes, Ihre Durthlaucht die [iirstin
Georgine von Li'echtensteiz sprechen werden.

Beide hielten es für notwendig und gut. an die Frauen und
Töchter Liechtensteins sich zu l'enden uld in schicksalvolle.n
Stunden zu denen zu sprechen, die keine Politik machen und tloch
die ersten Politikerinnen des Landes sind: an die, die am häusli-
chen llerd stehen oder stehen werden und dort entscheidend
auf die Heimat einwirken, denn: es st€ht und fällt efu Volk rnit
seinen Frauen. Will heisse.n: Soviel die Frau, auch die künftige
Frau, etrvas von j,ener Art, rvie sie der Heilige Geist in der Epistel
der X4essen der heiligen Frauen beschneibt, be-.itzt, so viel aufbau-
ende und erhaltende I(raft für die Heimat komrnt ihr zu. Dass
Liechtensteins Frauen und Jungfrauen alle sich ihrer Bedeutung
bewrisst wer,ien, dass sie aile rrrii vereinten Kräften schaffen aii
der Erreichu*g eines sehr hohen Zieles, tler Stärkung und Meh-
rung einer tüchtigen, gottzugewandten, heimatverbundenen !.rau-
enn'elt, das ist eine Au{gabe, die der Landesverband sich gestellt
hat, und dem auch die Landestagung dienen soll.

Keine Frau r,nd keine Jungfrau, die um ihre Aufgabe rveiss
urxl gerviiit ist i;reri Platz auszufüilen, darf fehlen. Selbst rvenn
die Fahrtgelegenheit beschränkt ist, nehmt das Opfer auf euch
und sitzt halt aufs Fahnad oder nehmt ein paar zusammen ein
Iuhrwerk und wer näher ist, scheue nicht den Weg :ruf Schu-
sters Rappen. Die Tagung soll ein Markstein werden in der Ge-
schichtc der iiechtensteinischen Frauenwelt.

betend durch die Felder zrl schreiten!
Wir sammeln uns erst irn heiligen Haus unseres Gottes und

beginnen dort das fübet. \ron ihm aus schreiten wir betend zu
unsern Feldem und es ist, als rvollten die Hal{en des heiligen
Hauses sich auftun und schützend Felder und -{ecker in sich
aufnehmen. \\'ir schr,eiten sinnend durch die Felder, vor uns
das immer neue Vunder Gott€s. das uns das Leben der Natur
eigentlich ist. \\,-ir spüren Gottes \\.irken und seine Weisheig
die die l'underbaren Gesetze des \\-achstums in alle Natur hinein-
gelegt hat. so dass immer rr.ieder aus kleinem, unscheinbar"-
Samen, der zurn SterLren in den Boden gelegt wird" neues Lebbn
ersteht. \\'ir staunen ob den \\rundem Christi - haben *,ir denn
eigentlich nicht jedes Jahr auf unsern Feldern Gelegenheit Bot-
tes \\iunder zu sehen? Geliss. es sind ja keine N-under im eigent-
licheri Sinne, aber gerade die Ergebnisse der natürlichen Eot-
rvicklung, der nach dem Naturgesetz sich entfaltenden Erde sind
ja gr'össer als z. B. alle Krankenheilungen. Die Naturgesetze sind
Gottes Gesetze. Die unvernünftige Natur kaur sich nie veraünftige
Gesetze geben! Niemand gibt, was €r nicht hat: so ksnn dss,
+.'gs ohne Verst-end ist. sich liemels il:rtvricl:.lungsgesetze ge!r--n,
die nicht nur irgend eine \trnunft, sondern eine alln-eise \ier-
nunft voraussetzen. Die rvachsenden Saaten, um die *ü betend
schreiten, sind ein Bild von Gottes Veisheit. .rrie sie kein \.Ialer
dchöner darstellen könnte. Und ein Bild der göttlichen Güte
dazu! Wie sehr sind rvir mit unserer ganzen F-ristenz in di€s€e'
Krieg auf das Gedeihen der Saaten angerviesen! \Yenn unserc
Felder versagen, ist unsere Existenz bedroirt!

Es ist schön, betend durch r-lie l'luren zu schreiteu - aber
es ist auch unsere heilige Pflicht es zu tun! Vir tun es wirklich
auch für' uns!
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